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110 Jahre Azusa-Erweckung 

Ein neuer Ruf zur Hingabe an Jesus Christus 

von Stephan Gängel  

8 Monate vor Azusa Now sprach ich mit Lou Engle und er fragte gerade den Herrn, was als nächstes 

dran sei. Als ich ihn das nächste Mal traf, war die Anmietung des Stadions für Azusa Now  

beschlossene Sache. Er erzählte mir, dass er nicht weiß, wie er das alles bezahlen soll und beschloss 

daher, sein wertvolles Haus in Pasadena/Kalifornien zu verkaufen. Lou ist ein Mann, der mit Leib und 

Seele Jesus dient und dessen Hingabe einfach vorbildlich ist.  

Viele Events fanden in dieser Zeit in den USA statt, doch alle redeten von Azusa Now, obwohl die 

Vorbereitungszeit viel zu kurz war und Lou keine große Organisation besitzt (www.thecall.com).  

Doch auf unseren Reisen in dieser Zeit fühlten wir, dass dieses Event etwas Besonderes wird. Und so 

planten wir den Abstecher in Los Angeles als Höhepunkt unserer Vorbereitungsreise für den Global 

Outreach Day ein.  

Samstag, 9. April 2016  

Das Stadion füllt sich bereits früh am Morgen. Der Lobpreis ist einfach gewaltig. Auf der Bühne 

wechseln sich die geistlichen Leiter den ganzen Tag über ab. Selbst der pfingstliche Senior Jack 

Hayford erscheint persönlich. Lou ruft dazu auf, sich Gott hinzugeben. Er ist davon überzeugt, dass 

der Vater im Himmel eine Welle der geistlichen Erneuerung in Amerika schenken möchte, bei der 

verlorene Söhne und Töchter „ins Vaterhaus“ zurückkehren, und Menschen, die bisher dem 

Evangelium fern standen sich bekehren. –  

Viele Teilnehmer hielten ihre Schuhe in die Luft und wollten damit ausdrücken, dass sie bereit sind, 

die frohe Botschaft von Jesus Christus anderen weiterzusagen. In der Mitte des Stadions stand das 

Kreuz, das Arthur Blessitt von Land zu Land getragen hat und dabei evangelisierte.  

Cindy Jacobs prophezeite und betete, Bill Johnson predigte, der Vertreter der charismatischen 

Katholiken rief zur Einheit auf, der Onkel des Schwarzen, der von weißen Polizisten getötet wurde 

sprach über Vergebung und gegen Rassismus, Loren Cunningham sprach über die Wichtigkeit der 

Bibel für jede Sprache und jedermann. Todd White rief: „Gott, wenn ich Menschen in meinem Alltag 

von Jesus erzähle, können das nicht diese Leute hier auch tun?“ Mindestens 50.000 riefen zurück: Ja, 

ich will das auch tun! Am Ende predigte Daniel Kolenda und machte einen Aufruf zur Hingabe an 

Jesus.  

Als ich das Stadion verließ, durfte ich am Ausgaben noch einen Polizisten zu Jesus führen. Er wurde ja 

den ganzen Tag vorbereitet. 

 

http://www.thecall.com/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


